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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung entstand in den Jahren 1997-99 und wurde im 
Oktober 2000 von der Evangelisch-theologischen Fakultät in Tübingen als 
Habilitationsschrift angenommen. Für die Drucklegung wurde sie, von der 
einen oder anderen eingearbeiteten Neuerscheinung abgesehen, nur unwesent-
lich verändert. 

Zu danken habe ich vielen, besonders aber den beiden Gutachtern, meinem 
Doktorvater Herrn Prof. Dr. M. Hengel und Herrn Prof. Dr. H. Lichtenberger, 
als dessen Assistent ich nun schon seit acht Jahren lehren und forschen darf. 
Beide haben das Werden dieser Arbeit mit großem Interesse begleitet und ihr 
Gedeihen in jeder erdenklichen Hinsicht gefördert. Jener hat schon von Anfang 
an zahlreiche Vorentwürfe zu einzelnen Kapiteln akribisch durchgesehen und 
kommentiert, dieser mir in beispielloser Großzügigkeit alle Zeit für die Ausar-
beitung und Vollendung des Werks gelassen. Dass ich von beiden eine Vielzahl 
fruchtbarer Anregungen empfangen habe, ist fast unnötig zu sagen. Darüber 
hinaus ist es vielleicht doch der Erwähnung wert, dass beide auch gelegentliche 
divergierende Auffassungen - dort etwa hinsichtlich der historischen Substanz 
des Pfingstkapitels, hier hinsichtlich der „Täuferjünger" von Ephesus - mit 
größter Selbstverständlichkeit respektierten. 

Herrn Prof. Dr. G. Jeremias durfte ich das Kapitel über Sündenvergebung und 
Rettung vortragen; andere Teile der Arbeit haben Frau PD Dr. A. M. Schwemer, 
Herr PD Dr. M. Ohler und Herr Dr. K.-H. Ostmeyer gelesen. Äußerst hilfreich 
waren Gespräche mit den Herren Professoren Dr. C. K. Barrett, Dr. H.-D. Betz, 
Dr. H. Kvalbein und Dr. A. K. Petersen, vor allem, was Thema, Eingrenzung 
und Methodik der Arbeit anbetraf. Herr Prof. Dr. M. Mach half mir bei der 
Beschaffung von Literatur, Frau Dr. A. Ruck-Schröder stellte mir bereits vor 
der Veröffentlichung ihrer Dissertation „Der Name Gottes und der Name Jesu" 
deren Manuskript zur Verfügung. Ihnen allen gilt mein sehr tiefer, herzlicher 
Dank. 

Zu besonderer Dankbarkeit verpflichtet bin ich der Dr. Meyer-Struckmann 
Stiftung - und namentlich Herrn Prof. Dr. D. Spethmann - für ein zweijähriges 
Habilitationsstipendium, ebenso der Studienstiftung des deutschen Volkes und 
Herrn Dr. M. Brocker, durch die mir das Stipendium vermittelt wurde. 

Herrn Verleger Dr. h. c. G. Siebeck danke ich sehr herzlich für die Aufnahme 
des Buches in sein Verlagsprogramm, den Herausgebern der „Wissenschaftli-
chen Untersuchungen zum Neuen Testament" für die Aufnahme in die Reihe, 
den Mitarbeitern des Verlags und besonders Frau Ilse König für die technische 
Betreuung des Manuskripts und Herrn Martin Fischer für die hervorragend 



VIII Vorwort 

sorgfältige Durchführung der Satzarbeiten. Die Deutsche Forschungsgemein-
schaft hat das Erscheinen des Werks mit einem namhaften Druckkostenzu-
schuss gefördert, auch dafür sei vielmals gedankt. 

Ein letzter, doch bei weitem nicht der geringste Dank gebührt Beate Herbst, 
meiner Frau. Sie war oft die erste kritische Leserin meiner Entwürfe, hat 
außerdem Teile der Register erstellt und hat über die Jahre hinweg durch Kritik, 
Ermunterung und vieles andere mehr ein großes Stück zum Gelingen dieses 
Werks beigetragen. Es sei ihr in Liebe zugeeignet. 

Tübingen, im Oktober 2001 Friedrich Avemarie 
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Einführung 

Die Apostelgeschichte spricht von ßdjtTioua und ßaim^eiv häufiger als jede 
andere neutestamentliche Schrift,1 und dennoch führt sie in der gegenwärtigen 
Literatur zur Taufe im Neuen Testament ein Schattendasein. Schon das sind 
zwei gute Gründe, den Tauferzählungen dieses Werks eine Monographie zu 
widmen. Ein dritter Grund, für uns der entscheidende, wird zutage treten, wenn 
wir uns den zweiten, den aktuellen Stand der Forschung, genauer vor Augen 
führen. 

Monographien, die die neutestamentlichen Texte zum Thema Taufe insge-
samt behandeln, wurden in den letzten beiden Jahrzehnten von G. Barth,2 

L. Hartman3 und S. Legasse4 vorgelegt. Der Apostelgeschichte hat nur L. Hart-
man ein eigenes Kapitel gewidmet; es diskutiert die Pfingsterzählung, die 
Kornelius-Episode, Taufe und Geistmitteilung in Samaria und den Fall der „auf 
die Johannestaufe" getauften „Jünger" zu Ephesus, fragt dann nach möglichen 
Indizien für Details der rituellen Praxis und arbeitet zuletzt eine Reihe von 
Grundmotiven heraus, die wie bei anderen neutestamentlichen Autoren so auch 
bei Lukas im Kontext der Taufe eine Rolle spielen, darunter die Gabe des 
heiligen Geistes, die Sündenvergebung und den mit der Formel e'ic; xö övo^a 
toij JCUQIOU 'Ir)ooi} gegebenen christologischen Bezug.5 Das Kapitel findet sich 
im hinteren Drittel des Buches, nicht nur die Paulusbriefe gehen voran, auch die 

1 Sechs Belegen für ßccjracr|j,a in Act stehen je vier in Mk und Lk, zwei in Mt und je einer 
in Rom, Eph und IPetr gegenüber; ßaitti^Eiv steht mit 21 Belegen in Act, 13 in Mk (ein-
schließlich 16,16), 13 in Joh, 10 in Lk, 7 in Mt, 10 in IKor, zwei in Rom und einem in Gal. 
Insgesamt entfallen gut die Hälfte aller ntl. Belege für ß c u r a a n a und weit über ein Drittel der 
Belege für ßauxi'Cf'iv auf Lk-Act. Berichte über den konkreten Vollzug von Taufen finden 
sich in Acta sogar häufiger als in allen anderen Schriften des NT zusammen: Act 2,41; 8,12f.; 
8,38; 9,18 mit 22,16; 10,48; 16,15; 16,33; 18,8; 19,3; 19,5. Wenn man von theoretischen 
Reflexionen, allgemeinen Notizen über die Tauftätigkeit Johannes' , Jesu oder seiner Jünger, 
pauschalen Hinweisen auf das Getauftsein der Adressaten von Episteln und übertragenem 
Sprachgebrauch absieht, lassen sich diesen insgesamt neun (oder, wenn man 19,3 gesondert 
rechnet, zehn) Taufnotizen nur die drei Synoptikerberichte über die Taufe Jesu und IKor 
1,14-17 gegenüberstellen. 

2 Die Taufe in frühchristlicher Zeit, BThSt 4, Neukirchen-Vluyn 1981. 
3 „Auf den Namen des Herrn Jesus". Die Taufe in den neutestamentlichen Schriften, SBS 

148, Stuttgart 1992; eine erweiterte Fassung erschien unter dem Titel: ,Into the Name of the 
Lord Jesus' . Baptism in the Early Church, Edinburgh 1997. 

4 Naissance du baptême, LeDiv 153, Paris 1993. 
5 HARTMAN, Into the Name 127-145. Der Abschnitt über Act 19,1-7 findet sich nur in der 

englischen Fassung des Buches. 



2 Einführung 

Deuteropaulinen einschließlich der Pastoralbriefe, der Erste Petrus- und der 
Hebräerbrief, danach bleiben nur das Matthäus- und das Johannesevangelium 
sowie der sekundäre Markus-Schluss. Wie die Reihenfolge zeigt, steht die 
Apostelgeschichte im wesentlichen als Dokument der theologischen Überzeu-
gungen ihres Verfassers im Blick, nicht als mögliche Quelle über Geschehnisse 
und deren Deutungen, die der Abfassung des Werks zeitlich vorausgehen. In 
der Tat schickt Hartman dem Kapitel die Bemerkung voraus, er wolle von 
überlieferungsgeschichtlichen Fragen „more or less" absehen, um sich auf das 
zu konzentrieren, „what Luke's text is likely to have told its readers. We let 
Peter and other Jewish Christians be the characters whom Luke presents."6 

Einerseits ist diese Beschränkung auf die synchrone7 Betrachtung verständ-
lich. Diachrone Analysen neutestamentlicher Texte sind aufwendig und setzen 
sich der wissenschaftlich unbequemen, mit dem fortschreitenden Eindringen in 
die Vorgeschichte des Textes anscheinend exponentiell zunehmenden Gefahr 
eines Verlustes an Wahrscheinlichkeit aus. Andererseits liegt in dem Verzicht 
auf Diachronie in diesem Fall eine auffällige Inkonsequenz. Denn während hier 
bei einem streng literaturgeschichtlichen Aufriss an erster Stelle die Paulus-
briefe zu erwarten wären, beginnt Hartman einem Kapitel über die Taufe des 
Johannes und fährt, ehe er zu Paulus kommt, fort mit einem zweiten, recht 
kurzen über den Ursprung der christlichen Taufe und einem dritten, das Her-
kunft und Bedeutung der Rede von der Taufe „auf den Namen Jesu" beleuchtet. 
Mindestens in den ersten beiden Kapiteln wird der Rekurs auf die den neutesta-
mentlichen Texten zugrunde liegenden historischen Sachverhalte unumgänglich. 
Und was näherhin die Johannestaufe angeht, zieht Hartman neben der knappen 
Notiz des Josephus selbstverständlich auch das Zeugnis der synoptischen Evan-
gelien heran, ohne die ein Verständnis jenes Jordantauchbads als eines Bußrituals 
im Horizont eschatologischer Gerichtserwartung nicht möglich wäre.8 

Hartmans Vorgehen ist auch in diesem Punkt begreiflich. Dass die Johannes-
taufe der Taufe der ältesten Christen in Gestalt und Bedeutung nicht nur ähn-
licher ist als jedes andere Ablutionsritual aus dem Umfeld antiker Religionen, 
sondern zwischen ihnen auch eine genetische Verwandtschaft besteht, gilt der 
Forschung seit langem als ausgemacht.9 So liegt es nur nahe, dass eine Untersu-

6 HARTMAN, Into the Name 128 (vgl. Auf den Namen 123). 
7 Zum Begriffspaar Synchronie - Diachronie vgl. BUSSMANN, Lexikon der Sprachwis-

senschaft 760 s.v. Es versteht sich, dass wir von Synchronie und Diachronie hier nicht im 
streng linguistischen Sinne reden, sondern in einem erweiterten, der vor allem den Gegen-
satz zwischen einem primär an der Gestalt und Aussage eines Textes und einen primär an der 
ihm zugrunde liegenden geschichtlichen Realität interessierten Ansatz im Blick hat. 

8 Vgl. HARTMAN, Into the Name 9 - 1 5 (= Auf den Namen 14-20) . 
9 So unterschiedliche Positionen die nachfolgend genannten, älteren Beiträge im einzel-

nen beziehen, in diesem Punkt, der Abstammung der christlichen Taufe von der des Johannes, 
st immen sie überein: VON STROMBERG, Studien 51 f.; DAHL, Origin 36; THYEN, Studien 
1 4 6 f . ; CAMPENHAUSEN, T a u f e n 6 f . ; ALAND, V o r g e s c h i c h t e 5 - 1 3 ; LOHFINK, U r s p r u n g , p a s s i m ; 
ERNST, J o h a n n e s 3 5 8 f . ; BENOIT/MUNIER, T a u f e S . X I ; a u c h G . BARTH, T a u f e 3 7 - 4 3 ; LEGASSE, 
Naissance (s. unten); weitere Titel bei HARTMAN, Into the Name 9 Anm. 1 (= Auf den Namen 
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chung über die christliche Taufe bei der des Johannes als ihrem geschichtlichen 
Vorbild einsetzt. Die Legitimität der unvermeidlichen Vorannahme, dass Texte 
wie Mk 1,4-8 historisch zuverlässige Überlieferung bewahren, sei nicht bezwei-
felt; deutlich sollte aber sein, dass hier die Stoffe der synoptischen Tradition mit 
anderem Maß gemessen werden als die der Apostelgeschichte. 

Das grundsätzliche Unbehagen an der historisch-kritischen Frage nach der 
Überlieferung und ihrer geschichtlichen Substanz erklärt darum jene Zurück-
haltung gegenüber der Apostelgeschichte nicht ganz. Im Hintergrund dürfte 
noch anderes wirksam sein: die für die Acta-Forschung der letzten vier Jahr-
zehnte weit mehr als für die Arbeit an den Synoptikern charakteristische Vorlie-
be für den Autor als einen theologischen Schriftsteller, zu Ungunsten des von 
ihm aufgenommenen Überlieferungsstoffs. Es ist dies das Vermächtnis des 
redaktionsgeschichtlichen Ansatzes, wie er seit dem Kommentar E. Haenchens10 

und H. Conzelmanns „Mitte der Zeit"11 für eine ganze Generation der For-
schung am lukanischen Doppelwerk richtungsweisend geworden ist. 

Denn je schärfer sich der Blick auf das theologisch-schriftstellerische Inter-
esse einstellt, desto deutlicher präsentiert sich der Text als Produkt des auktori-
alen Gestaltungswillens, desto schwieriger erscheint es, aus diesem Produkt 
herauszupräparieren, was dem Verfasser als Rohmaterial diente, und um so 
näher liegt es, auf eine solche Rekonstruktion zu verzichten. Und eben das 
scheint für Hartman den Ausschlag zu geben: Was ihn bei der Apostelgeschichte 
zur Aussparung der überlieferungsgeschichtlichen Frage bestimmt, sind die 
„literary Conventions", an die sich Lukas als Historiker halte, wie die Präsenta-
tion der Hauptpersonen, die dem Leser „credible" und „proper to their roles" 
erscheinen müsse. Sobald man die Frage nach der Geschichte stelle, werde man 
deshalb „with a number of uncertainties" konfrontiert.12 

Die Berechtigung des redaktionsgeschichtlichen Ansatzes sei nicht bestrit-
ten. Die Entdeckung des Autors als eines Gestalters mit eigener Aussageabsicht 
hatte auf die klassisch formgeschichtliche Betrachtung des neutestamentlichen 
Überlieferungsstoffs, die den Verfasser als Sammler und Redaktor wahrzuneh-
men gewohnt war,13 die forschungsgeschichtlich notwendige Antwort gege-

14 Anm. 1); an neueren Studien vgl. TRAGAN, Le origini 17F.; YARBRO COLLINS, Cosmology 
218, 2 3 1 - 2 3 4 ; AVEMARIE, Johannestaufe 401. Anders e twa JACKSON/LAKE, Deve lopment 
343, die einen direkten Zusammenhang bestritten, da die christliche Taufe erst mit der 
Völkermission aufgekommen sei. Anders auch JEREMIAS, Kindertaufe 2 8 - 4 7 , der im jüdi-
schen Proselytentauchbad den engsten Verwandten der urchristlichen Taufe sah; ähnlich 
schon WEISS, Urchristentum 125; TORRANCE, Origins; weitere Literatur bei MEEKS, Urchris-
tentum 314 Anm. 62. (Die vollen bibliographischen Angaben zu den hier und im folgenden 
abgekürzt zitierten Titeln finden sich im Literaturverzeichnis am Ende dieser Arbeit.) 

10 HAENCHEN, Die Apostelgeschichte. Neu übersetzt und erklärt, KEK 3 ,1 . Aufl., Göttin-
gen 1956. 

1' CONZELMANN, Die Mitte der Zeit. Studien zur Theologie des Lukas, BHTh 17, Tübin-
gen [1. Aufl. 1954], 5. Aufl. 1964. 

12 HARTMAN, Into the Name 127 f. (= Auf den Namen 122). 
13 Vgl. charakteristisch DIBELIUS, Formgeschichte 2f . 
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ben, hinter die man nicht zurückgehen sollte. Verhängnisvoll einseitig wäre es 
jedoch, mit verengtem Blick auf den Autor und seine Intention die Frage nach 
den Quellen, den Überlieferungen und der erlebten Geschichte, die ihm den 
Stoff lieferten, als kaum mehr identifizierbaren Schemen im Hintergrund auf 
sich beruhen zu lassen. Gerade einem Autor wie Lukas, dessen erklärter An-
spruch es ist, von tatsächlich Geschehenem zu berichten und sich dabei auf 
verlässliche Gewährsleute zu stützen (vgl. Lk 1,1-4), würde man damit nicht 
gerecht. Mit der Ausblendung der geschichtlichen Dimension wäre die Intenti-
on eines solchen Autors verfehlt.14 

Die Monographie G. Barths setzt, wie die von Hartman, mit der Johannes-
taufe ein, ordnet aber ihr übriges neutestamentliches und altkirchliches Materi-
al nicht chronologisch nach Textcorpora, sondern thematisch.15 Texte der Apos-
telgeschichte werden herangezogen in den Kapiteln über die Verbindung der 
Taufe mit dem Empfang des Geistes, über ihren in der Namensformel Ausdruck 
findenden Christusbezug, über ihre Vorbereitung und ihren Vollzug und über 
das Problem angeblicher neutestamentlicher Belege für den Brauch der Kinder-
taufe.16 In der Regel kommen diese Texte als Ausdruck der Anschauungen des 
Lukas und als Spiegel der in seinem Umfeld gängigen kirchlichen Praxis in den 
Blick. Nur selten wird erwähnt, dass einem lukanischen Text ältere Tradition 
zugrunde liegt.17 Systematisch den Stoff der Apostelgeschichte auf seinen 
Überlieferungsgehalt und seine historische Substanz zu untersuchen liegt nicht 
im Konzept des Buches. 

S. Légasse fragt unter dem klangvollen Titel „Naissance du baptême" nach 
dem religionsgeschichtlichen Ursprung des christlichen Taufrituals. Wie Barth 
und Hartman führt er sie auf die Johannestaufe zurück, die er als Ritual der 
Vergebung angesichts des nahen Gerichts interpretiert.18 Bei der Suche nach 
einer Erklärung für die christliche Rezeption der Johannestaufe19 sieht er sich 
aber vor Schwierigkeiten gestellt: Dass Jesus sie empfangen hatte, war seiner 
Meinung nach für die ältesten Christen von keinem ätiologischen Wert. Die 
Andeutung in Joh 3,26, dass auch Jesus getauft habe, treffe zwar in der Sache 
zu, doch habe sich diese Tauftätigkeit auf die Anfangsphase seines Wirkens 
beschränkt, habe bereits bei der ersten Jüngeraussendung keine Rolle mehr 
gespielt (vgl. Mk 6,7-13; Lk 10,1-12 usw.) und sei darum auch später nicht zur 
Traditionsgrundlage eines Taufbefehls geworden. Auch der jüdische Brauch 

14 Die theologische Dimension derartiger Problematik hatte schon E. Käsemann im Blick 
auf die Frage nach dem historischen Jesus ausgelotet; vgl. KÄSEMANN, Problem 202 f. 

15 Zur Begründung vgl. G. BARTH, Taufe 9 f . 
16 Vgl. G. BARTH, Taufe 3 8 - 4 0 , 63-67 .71 , 126-135, 138.141. 
17 So auf S. 62 f . und 67 f . Vgl. demgegenüber S. 54 zu Act 19,1-6: von Interesse ist 

lediglich die lukanische Unterscheidung zwischen christlicher und Johannestaufe; die „schwie-
rige Frage, was sich historisch hinter diesem Bericht verbirgt, ... braucht hier nicht ... 
untersucht und entschieden zu werden." 

18 Vgl. LÉGASSE, Naissance 34. 
19 Vgl. LÉGASSE, Naissance, chap. III (Le baptême de Jésus et le baptême chrétien), IV 

(Jésus baptiste), V (Une inf luence du baptême des prosélytes?). 
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des Proselytentauchbads trage für die Herleitung der christlichen Taufe nichts 
aus, da den einschlägigen Quellen nicht zu entnehmen sei, dass dieses Tauch-
bad schon während der Anfänge des Christentums gängige jüdische Praxis war. 
Als einzigen Kontinuitätsfaktor, der die Übernahme der Johannestaufe durch 
die Christen möglicherweise begünstigte, lässt Légasse den Anschluss ehema-
liger Johannesjünger an den Jüngerkreis Jesu gelten (vgl. Joh 1,35-51).20 Dar-
über hinaus bleibt ihm zur Plausibilisierung dieses genetischen Zusammen-
hangs nur der Hinweis auf die Bedeutungsgehalte, die dem johanneischen und 
dem urchristlichen Ritus gemeinsam sind: die Gewährung von Sündenverge-
bung und der Kontext der eschatologischen Bußforderung; Gemeinsamkeiten 
freilich, denen an Unterschieden zwar nicht die Geistvermittlung - die nicht 
ursprünglich Zweck der christlichen Taufe gewesen zu sein scheint - , doch ihr 
Vollzug auf den Namen Jesu und ihre Verbindung mit Christi Heilstod gegen-
überstehen.21 

In dieses letzte, das eigentlich theologische Kapitel der Untersuchung, be-
zieht Légasse in breitem Maße auch Texte der Apostelgeschichte ein.22 Doch 
sieht er in ihnen, nicht anders als Barth, im wesentlichen einen Niederschlag 
der Ansichten des Lukas, und das, obwohl er sich hier nach eigenem Bekunden 
auf die Suche nach Spuren von vorpaulinischer Tauftheologie begibt.23 So 
bleibt es für ihn dabei, dass die ältesten erhaltenen Nachrichten über die christ-
liche Taufe durch eine Zeitspanne von etwa 25 Jahren von Jesu (und des 
Täufers) Lebzeiten getrennt sind - „au minimum".24 

Auch der dritte und wichtigste Grund, der zu einer Untersuchung der Taufer-
zählungen der Apostelgeschichte herausfordert, wird nun deutlich: Wenn man 
den historischen Ausgangspunkt der christlichen Taufpraxis in der Jordantaufe 
des Johannes sieht, so klafft zwischen dieser und den ältesten neutestamentli-
chen Dokumenten, die eine Taufe erwähnen - diversen Paulusbriefen - , eine 
Lücke von einigen Jahrzehnten. Diese macht sich um so unangenehmer be-
merkbar, als die Besonderheiten gerade der paulinischen Tauftheologie mit 
dem, was sich nach unseren Quellen als der ursprüngliche Sinn der Johannes-
taufe darstellt, allenfalls eine entfernte Ähnlichkeit verbindet. Das Angekleidet-
werden mit Christus (Gal 3,27), das Hineingetauftsein in Christi Tod (Rom 
6,3), Reinigung, Heiligung und Rechtfertigung durch den Namen Jesu Christi 
und den Geist Gottes (IKor 6,11) - von nichts dergleichen ist im Zusammen-
hang mit der Johannestaufe je die Rede. 

Wenn man die Apostelgeschichte ignoriert, ist man begreiflicherweise leicht 
versucht, in anderen Gefilden nach dem zu suchen, was der paulinischen Tauf-
theologie die entscheidenden Impulse lieferte. Überzeugt, dass eine Herleitung 

2 0 V g l . LÉGASSE, N a i s s a n c e 1 0 9 - 1 1 1 . 
2 1 V g l . LÉGASSE, N a i s s a n c e 1 1 5 - 1 3 2 . 
22 Vgl. LÉGASSE, Naissance 116 (zur Sündenvergebung), 117 (zur Eschatologie), 120 

(zum Geistempfang), 122 (zur 5vo(j,a-Formel). 
2 3 V g l . LÉGASSE, N a i s s a n c e 113 . 
2 4 LÉGASSE, N a i s s a n c e 112 . 
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des christlichen Rituals aus einer im Sinne der Synoptiker verstandenen Johan-
nestaufe „die paulinische Auffassung nimmermehr erklären" könne,25 hatte es 
einst R. Reitzenstein unternommen, das fehlende Bindeglied aus einer am 
Taufverständnis der gnostischen Sekte der Mandäer ausgerichteten, radikalen 
Uminterpretation der Johannestaufe zu gewinnen.26 Der Versuch fand freilich 
kaum Anklang, zu weit lag das religionsgeschichtliche Vergleichsmaterial räum-
lich und zeitlich auseinander, zu unsicher war die Verbindung der Mandäer mit 
Johannes, nicht alt genug ihre religiöse Literatur.27 

Näher liegen antike Mysterienkulte. G. Barth rechnet mit dem Einfluss von 
Mysterienfrömmigkeit speziell auf das Taufverständnis der korinthischen Chris-
ten, deren Praxis der Vikariatstaufe in „magischem" Denken gegründet habe28 

und die der Meinung gewesen seien, die Taufe gewähre ihnen „eine Garantie 
des Heils unabhängig vom Verhalten des Getauften".29 L. Hartman fragt im 
Blick auf die Vorstellung eines in der Taufe geschehenen Mitbegrabenwerdens 
mit Christus in Rom 6,4, ob hier nicht christliche Theologie „von außen" 
beeinflusst sein könnte, und formuliert vorsichtig, es habe im Umfeld des 
hellenistischen Synkretismus zumindest vergleichbare Denkmuster gegeben, 
und im übrigen bestehe kein Anlass, das Christentum im Geschichtskontext des 
frühen Kaiserreichs nicht als eine Religion unter anderen zu betrachten.30 

Aber auch hier erheben sich Schwierigkeiten. Gewiss sollte ein Einfluss der 
Sprache und Vorstellungswelt antiker Mysterien auf die werdende frühchristli-
che Theologie nicht prinzipiell ausgeschlossen werden.31 Doch was näherhin 
die Taufe betrifft, so hat A. J. M. Wedderburn gezeigt, dass das Spezifikum der 
paulinischen Tauflehre, der Gedanke der Gleichgestaltung des Täuflings mit 
Christus und seinem heilschaffenden Tod, in der Mysterienfrömmigkeit keine 
auch nur annähernde Entsprechung findet. Die Gemeinsamkeit beschränkt sich 
auf den Glauben an eine göttliche Vermittlung von Heil, den Paulus und die 
Mysterien mit anderen Formen antiker Frömmigkeit, paganer wie jüdischer, 
teilen.32 

25 R. REITZENSTEIN, Die Vorgeschichte der christlichen Taufe, Leipzig, Berlin 1929, 162. 
26 Vgl. REITZENSTEIN, Vorgeschichte, passim. 
27 Selbst RUDOLPH, Gnosis 390, der mit einer bis ins 1. Jh. n. Chr. zurückreichenden 

Vorgeschichte des Mandäismus rechnet, zeigt sich skeptisch hinsichtlich der Möglichkeit 
einer direkten Verbindung zu Johannes dem Täufer. 

2 8 G . BARTH, T a u f e 8 8 f . , z u I K o r 1 5 , 2 9 . 
29 G. BARTH, Taufe 84, zu IKor 10,2. 
30 HARTMAN, Into the Name 89 f., mit Hinweisen auf kontroverse Literatur zu Paulus in 

Anm. 16 und 17 (= Auf den Namen 88 mit Anm. 15 und 16). 
31 Vgl. etwa zur Aufnahme von Mysteriensprache bei Clemens Alexandrinus RIEDWEG, 

Mysterienterminologie 116-159. Allerdings ist nach Riedweg selbst bei Clemens „der Rück-
griff auf die reale Praxis der Mysterienkulte" weit „geringer als von vielen vermutet". 
Ebenso wie bei Philo erweise sich auch bei ihm die „Mysterienterminologie ... zu einem 
guten Teil als Piatonerbe" (a.a.O. 160). (Für den Hinweis auf die Arbeiten Chr. Riedwegs 
danke ich Herrn Prof. Dr. H. D. Betz.) 

32 Vgl. WEDDERBURN, Baptism and Resurrection, Kap. 5 (296-359). Einige partielle 
Analogien, die seiner Ansicht nach am ehesten als Hintergrund der paulinischen Vorstellung 
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Die Apostelgeschichte weiß von einer Gleichgestaltung des Täuflings mit 
Christi Heilstod zwar auch nichts. Doch zu einer Überbrückung jener zeitlichen 
Lücke beitragen zu können beansprucht sie durchaus. Ihre Nachricht von der 
Taufe des Saulus in Damaskus verringert die Spanne von einigen Jahrzehnten 
auf wenige Jahre,33 und die Pfingsterzählung lässt sie auf sieben Wochen 
schrumpfen. Die Formel von der Taufe auf den Namen Jesu und die Assoziation 
des Ritus mit dem Empfang heiligen Geistes, wie sie in der Pfingstperikope und 
in etlichen weiteren Erzählungen belegt sind, reichen zwar an die tauftheolo-
gischen Formulierungen des Paulus nicht heran, doch die Dimensionen der 
Christologie und der Pneumatologie, die dem Bußritual des Johannes noch 
abgehen, sind hier deutlich bereits eröffnet. Selbstverständlich ist damit nicht 
schon gesagt, dass die Apostelgeschichte ihren Anspruch auf tatsachengetreue 
Berichterstattung zu Recht erhebt. Es steht ihr aber zu, gehört und geprüft zu 
werden. 

Einiges deutet darauf hin, dass die Chancen, bei entsprechender Sondierung 
tatsächlich auf solides Überlieferungsgut zu stoßen, nicht schlecht stehen: 

1. Vergleicht man das Evangelium des Lukas mit dessen Markus-Vorlage, so 
erscheint Lukas als ein sehr konservativer Bearbeiter. So sehr er auf die sprach-
liche Glättung seines Markus-Stoffs und auf die Beseitigung von sachlichen 
Fehlern,34 Weitschweifigem,35 Unschicklichem36 oder theologisch Anstößi-
gem37 bedacht ist, so selten bedeuten doch hier und da vorgenommene Erwei-
terungen tatsächlich eine Eintragung von Neuem und nicht nur eine nahelie-
gende Verdeutlichung des schon von Markus Gesagten.38 Etliche Male werden 
Gebet oder Gotteslob eingefügt,39 der Erfolg von Wunderheilungen wird stär-
ker hervorgehoben,40 subjektive Beweggründe werden erläutert,41 allzu präzise 

in Frage kommen, finden sich in der rabbinischen Überlieferung, keine jedoch im Umfeld 
der Mysterienkulte (a.a.O. 343-345) . 

33 Zur üblichen Datierung der Paulusberufung s. unten S. 295 Anm. 1. 
34 Vgl. z.B. Lk 8,35 (xöv ävÖQconov octp' ov xa öa i f iöv ia E^fjXOsv) vs. Mk 5,15 (xöv 

öca|K>vit;6|XEvov); Lk 9 , 7 (o X£XQOKXQXT)S> S O A U C H Mt 1 4 , 1 ) vs. Mk 6 , 1 4 (o ßaode i ig ) . 
35 Vgl. z.B. Lk 8,6 vs. Mk 4,5 f.; Lk 9,42 vs. Mk 9 ,20-27; Lk 22,46 vs. Mk 14,37-42; Lk 

20,6 vs. Mk 11,32. 
36 Vgl. z.B. Lk 18,40b vs. Mk 10,50; zu Auslassungen dieser Art vgl. CADBURY, Style 9 0 -

96. 
37 Vgl. z.B. Lk 19,45 vs. Mk l l , 1 5 f . ; Auslassung von Mk 3,20f.; 8,32f.; 9 ,43-49; vgl. 

CADBURY, Style 91. 
38 Letzteres etwa in Lk 5,29 vs. Mk 2,15; Lk 6,7f . vs. Mk 3,2f.; Lk 8,10 (yvöjvai) vs. Mk 

4,11; Lk 9,46f . vs. Mk 9 ,33-36 . 
39 Vgl. Lk 3,21 vs. Mk 1,10; Lk 5,25 vs. Mk 2,12; Lk 6,12 vs. Mk 3,13; Lk 9,18 vs. Mk 

8,27; Lk 9,28 f. vs. Mk 9,2f .; Lk 18,43 vs. Mk 10,52; Lk 19,37 vs. Mk 11,9. 
4 0 Vgl. Lk 4,35 vs. Mk 1,26; Lk 8,55 vs. Mk 5,42; Lk 9,43 vs. Mk 9,28f . Damit hängt 

zusammen, dass die Notlage derer, denen Jesus zu Hilfe kommt, verschärft wird: vgl. Lk 
4,38 vs. Mk 1,30; Lk 5,12 vs. Mk 1,40; Lk 6,6 vs. Mk 3,1; Lk 8,42 (|iovoyevris) vs. Mk 8,23; 
Lk 9,38 (novoyevrig) vs. Mk 9,17. 

41 Vgl. Lk 5,15 (äxoiiEiv xa i OegajieiieoOai) vs. Mk 1,45; Lk 5,30 (ey6yyvt,ov) vs. Mk 
2,16; Lk 8,12 (Iva |ari juaxEiiaavxeg awBcDaiv) vs. Mk 4,15; Lk 8,34 (I6övxeg ... xöyEyovög) 
vs. Mk 5,14; Lk 8,37 (ÖXL cpoßtp HEya^-w auvEtxovxo) vs. Mk 5,17; Lk 8,40 ( r jaav yaQ 
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Zahlenangaben werden relativiert;42 doch Zusätze, die über diese Größenord-
nung hinausgehen, finden sich nur in Perikopen, bei denen anzunehmen ist, 
dass Lukas in den Markus-Text anderes Überlieferungsgut eingearbeitet hat.43 

Auch wenn Lukas vielleicht nicht weniges von dem, was er in seinen Quellen 
vorfand, übergangen hat, so hat er doch umgekehrt das, was er positiv mitteilt, 
nirgends von Grund auf erfunden. Das lässt erwarten, dass auch der Stoff der 
Apostelgeschichte im allgemeinen nicht auf lukanischer Erfindung beruht. 

2. Was sich über Lukas' Umgang mit den Quellen seines Evangeliums sagen 
lässt, wirft auch ein Licht auf den Anspruch, den er in dessen Prolog erhebt: Von 
vorne an sei er allem, was er der Reihe nach44 aufschreibe, sorgfältig nachge-
gangen 45 und ausdrücklich bezieht er sich dabei auf das, was ihm und seinem 
Leser diejenigen, die von Anfang an selbst zugegen und Diener des Wortes 
gewesen seien,46 überliefert hätten (Lk l,2f.). Dass er tatsächlich weitestge-
hend aus Überlieferung geschöpft hat, steht nach der Zwei-Quellen-Theorie 
außer Frage, und auch wenn man sich angesichts der Heterogenität und der 
wechselseitigen Überschneidungen seiner Traditionsstoffe ausrechnen kann, 
welche Schwierigkeiten ihm die Rekonstruktion der Reihenfolge bereitet haben 
muss, so kann doch kein Zweifel bestehen, dass er dabei, wenigstens nach 
eigenem Empfinden, mit Sorgfalt vorgegangen ist.47 Vielleicht hatte er von 
dxgißeia nicht den gleichen Begriff wie wir, deutlich ist aber, dass es ihm mit 
dem hier formulierten Programm ernst gewesen ist. Erhärtet wird dieser Ein-
druck durch die komparatistischen Studien L. Alexanders. Sie hat zum einen 
herausgearbeitet, dass sich die engsten literaturgeschichtlichen Parallelen zum 

jcövteg npoaöoxcbvTEg aüxöv) vs. Mk 5,21; Lk 8,53 vs. Mk 5,40; Lk 9,9 (vgl. 23,8!) vs. Mk 
6 , 1 6 ; L k 9 , 1 2 ( ö x i Ü>ÖE ev EGRÎ CU XÖJIÜ) e a u e v ) v s . M k 6 , 3 6 ; L k 2 0 , 2 0 v s . M k 1 2 , 1 3 ; a u c h d i e 
Einfügung von Lk 3,15 vor dem Täuferwort aus Mk 1,7. 

42 Vgl. Lk 8,42 vs. Mk 5,42; Lk 9,14 vs. Mk 6,44; Lk 18,30 vs. Mk 10,30; Lk 23,44 vs. Mk 
15,33. 

43 Das betrifft unter anderem Jesu Predigt in Nazareth (Lk 4 ,16-30 vs. Mk 6 , l - 6a ; vgl. 
BOVON, Lukas I 207f.), die Berufung der ersten Jünger (Lk 5,1-11 vs. Mk 1,16-20; vgl. 
BOVON, Lukas I 228 f.), die Belehrung über das höchste Gebot (Lk 10,25-28 vs. Mk 12,38-
34; vgl. SCHRAMM, Markus-Stoff 47 -49 ; BOVON, Lukas II 84), das Bildwort vom Salz (Lk 
14,34f. vs. Mk 9,50; vgl. BOVON, Lukas II 531), die Antwort auf die Sadduzäerfrage (Lk 
20,34f. vs. Mk 12,24; vgl. SCHRAMM, Markus-Stoff 170f.), Jesu Salbung (Lk 7 ,36-50 vs. 
Mk 14,3-9), diverse Stellen der Jerusalemer Endzeitrede und der Passionsgeschichte (vgl. 
SCHRAMM, Markus-Stoff 171-182 bzw. 50; KÜMMEL, Einleitung 22f., 100-105), mög-
licherweise auch Jesu Verklärung (Lk 9,28-36 vs. Mk 9,2-10; vgl. SCHRAMM, Markus-Stoff 
136-139; MACH, Christus Mutans 182-184). 

44 Zur Zuordnung der Adverbien ¿BTQIßWG und xaOe^fjg vgl. ALEXANDER, Preface 127. 
45 Zur Bedeutung von KAXOMOXOUOEÜ) im vorliegenden Kontext vgl. ALEXANDER, Preface 

128-130. 
46 Nach ALEXANDER, Preface 119, erlaubt es der gemeinsame Artikel nicht, die cröxojxxcu 

und die i>jtT|(>exai xoü Xöyov als zwei verschiedene Personengruppen zu betrachten. 
47 Wenn man die minor agreements zwischen Mt und Lk im gemeinsamen Mk-Stoff dahin-

gehend interpretiert, dass den Seitenreferenten Mk in einer Fassung vorlag, die deren eigenem 
Text ähnlicher war, als es der kanonische Mk-Text ist (vgl. SCHNELLE, Einleitung 185 f.), so 
nehmen sich auch die sprachlichen Eingriffe des Lukas noch ein gutes Stück bescheidener aus. 
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Lukasprolog in den Vorworten antiker Fachprosa finden,48 was Lukas nicht nur 
als Angehörigen einer gebildeten49 Mittelschicht ausweist,50 sondern bei ihm 
auch ein Interesse an einer zwar nicht notwendig tendenzfreien, aber doch 
sachorientierten Darstellung erwarten lässt. Zum anderen hat sie aufgezeigt, 
dass die Apostelgeschichte für einen gewöhnlichen antiken Leser zwar neben 
einigen realistischen Zügen auch manches enthielt, was ihm Fiktionalität sug-
gerieren musste (die entlegene Geographie, die eigenartige religiöse Vorstel-
lungswelt), dass derartiges aber einem in der jüdisch-christlichen Tradition 
heimischen Leser, wie er im Lukasprolog angesprochen ist, gleichwohl keinen 
Zweifel an der Faktualität des Erzählten aufkommen ließ.51 Auch dies spricht 
dafür, dass Lukas die Absicht hatte, Dinge zu berichten, die er für Tatsachen hielt. 

3. Lukas hat sich um eine sachlich zuverlässige Berichterstattung nicht nur 
bemüht, sondern dieses Ziel wenigstens stellenweise auch erreicht. Diesen 
Eindruck vermittelt eine Reihe von Untersuchungen, die in den letzten zehn 
Jahren mit so unterschiedlichen Zielsetzungen wie der Rekonstruktion der 
Paulusbiographie,52 der Nachzeichnung urchristlicher Lokalgeschichte53 oder 
auch einfach der Überprüfung des Quellenwerts der Apostelgeschichte54 sich 
deren historischer Seite zugewandt haben.55 Der Einwand, je nach Interesse 
und Geschick könne ein Exeget seinem Text ja doch alles Beliebige entlocken, 
würde bei dieser neuen Generation von Arbeiten nicht verfangen; im Gegenteil, 
je deutlicher hier das eigene Interesse an einem positiven Aufweis von Histori-

48 Vgl. ALEXANDER, Preface, passim u. bes. 102-106; als Merkmale, die den Lukasprolog 
mit Fachprosa verbinden, von antiken Historiographen hingegen abrücken, nennt Alexander 
seine Kürze, den abrupten Übergang zum nachfolgenden Text, sprachlich-stilistische Nach-
lässigkeiten sowie gewisse inhaltliche Elemente wie Angaben über den Vorsatz, den Zweck 
und die Methode des Werks, die Dedikation sowie den Verzicht auf eine namentliche Nen-
nung des Verfassers. Alexanders Vergleichsmaterial sind Werke antiker Medizin, Architek-
tur, Mechanik, Waffentechnik, Rhetorik, Geographie, Oneiromantie und Astrologie vom 
Ende des 4. Jh. v. Chr. bis zum 2. Jh. n. Chr. (a.a.O. 21 f., 46 -50) ; als ein vielleicht etwas 
jüngerer Autor ließe sich Apsyrtos von Klazomenai mit seinem Vorwort zu ITEQI INJOETOI) 
hinzunehmen; vgl. Corpus hippiatricorum graecorum 1,1 (Hinweis von Martin Hengel und 
Anna Maria Schwemer). 

49 Zu den Grenzen seiner Bildung, die an die der „world of literature" denn doch nicht 
heranreiche, vgl. ALEXANDER, Preface 174-176. 

50 Was die traditionelle Identifikation des Verfassers der Apostelgeschichte mit dem in 
Kol 4,14 genannten LAIQÖG o AYAITRITOG angeht, sieht ALEXANDER, Preface 176f., ihre 
Resultate hiermit zwar im Einklang, schränkt aber ein, dass damit kein Beweis für die 
Richtigkeit dieser Tradition erbracht sei. 

51 ALEXANDER, Fact 394-399 . 
5 2 V g l . RIESNER, F r ü h z e i t ; HENGEL/SCHWEMER, P a u l u s ; BREYTENBACH, P a u l u s u n d B a r -

nabas; auch HEMER, Book of Acts 19-21. 
5 3 V g l . PILHOFER, P h i l i p p i 1 5 3 - 2 0 5 ; THIESSEN, C h r i s t e n in E p h e s u s 2 8 - 1 1 0 . 
54 Vgl. HEMER, Book of Acts; LAMPE, Acta 19. 
55 Hingewiesen sei auch auf die zahlreichen Einzelbeiträge in dem von B. W. WINTER, I. H. 

MARSHALL und D. W. J. GILL herausgegebenen Sammelwerk „The Book of Acts in Its First 
Century Setting", Grand Rapids, Carlisle 1993ff. Zum wiedererwachten Interesse an der 
„Frage nach dem Geschichtswert der Apostelgeschichte" vgl. SCHNELLE, Einleitung 291 f. 
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zität wahrgenommen wird, um so schärfer wird der Blick für die Fußangeln 
eines apologetischen Ansatzes und um so selbstkritischer die eigene Arbeit.56 

Das Hauptkriterium, nach dem diese Arbeiten den Text auf seine historische 
Substanz untersuchen, ist das seiner Konvergenz mit Informationen, die ande-
ren, unstrittig zuverlässigen Quellen entstammen und die etwa Ereignisse der 
politischen Geschichte, Personennamen, geographische, administrative, kultu-
relle oder wirtschaftliche Verhältnisse betreffen.57 Als Vergleichsmaterial die-
nen literarische wie archäologische Zeugnisse, und wo es um die Biographie 
des Paulus geht, kommt besonderes Gewicht den als echt anerkannten Briefen 
des Apostels zu. Was die christliche Taufpraxis angeht, wird die Apostelge-
schichte in diesen externen Quellen immerhin in einem Fall unmittelbar bestä-
tigt: Die Nachricht in Act 18,8 von der Bekehrung und Taufe eines gewissen 
Krispus in Korinth wird durch IKor 1,14 als zutreffend erwiesen.58 Wenn 
andere lukanische Taufnotizen nicht auf so einfache Weise Bestätigung finden, 
so folgt daraus jedoch nicht, dass in diesen Fällen ein historischer Zugang 
schon im Ansatz verfehlt wäre. Im Gegenteil, beschränkte sich die historische 
Betrachtung der Apostelgeschichte auf extern Verifiziertes, so wäre sie über-
flüssig, weil sie dann keinen Erkenntnisgewinn brächte. Weiterführend und 
darum methodisch unverzichtbar ist vielmehr die Vermutung, dass im Kontext 
solcher extern verifizierter Angaben mit einiger Wahrscheinlichkeit weitere 
historisch zutreffende Nachrichten konserviert sind. 

Ein gutes Beispiel gibt die Gallio-Inschrift, die im allgemeinen als der sicherste An-
haltspunkt für eine absolute Chronologie der Paulusreisen gilt,59 für die Paulusfor-
schung freilich nutzlos wäre, wenn sich diese nur auf die Briefe des Paulus stützen 
wollte, in denen ja Gallio nicht erwähnt wird. Dass ihn dagegen die Apostelgeschichte 
kennt und überdies korrekt als den in Korinth amtierenden proconsul Achaiae einord-
net, gibt hinreichenden Grund zu der Annahme, dass die Nachricht, dass sich Paulus' 
erster Missionsbesuch in Korinth mit der Amtsperiode Gallios überschnitten habe, 
ebenfalls zutrifft. 

Zurück zu den Tauferzählungen. Wir sind mit unserem forschungsgeschicht-
lichen Überblick noch nicht zu Ende, denn es existieren aus jenen redaktions-
geschichtlich dominierten Jahrzehnten der Acta-Exegese zwei hinlänglich 
eingehende Studien,60 die sich speziell mit diesem Komplex von Texten 

56 Ein vorzügliches Beispiel für diese Skrupulosität gibt HEMER, Book of Acts, passim. 
57 Das gängige Stichwort heißt Lokalkolorit. Eine detailliertere „tabulation of catégories" 

für Konvergenzen gibt HEMER, Book of Acts 104-107. 
58 Das tßujm^ovTo in 18,8 folgt zwar nicht unmittelbar auf den Namen Krispus, schließt 

diesen aber allem Anschein nach ein. 
5 9 Vgl . KÜMMEL, Einleitung 217 . 
60 TRAGAN, Le origini 22, spricht zwar im Plural von „alguni studi recenti", die die Ur-

sprünge der christlichen Taufe aus der Apostelgeschichte zu beleuchten versuchten, nennt dazu 
aber nur die Monographie von Quesnel (s. unten Anm. 72). Der von TRAGAN herausgegebene 
Sammelband (Alle origini del battesimo cristiano, 1991) enthält einen weiteren hauptsächlich 
mit Acta-Texten befassten Beitrag, der aber nur einen Teilaspekt behandelt: M. QUESNEL, Les 
premiers témoignages du baptême au nom de Jésus. Auf P. L. DICKERSON, The Sources of the 
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46,2-3 333 25,19 56 
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5,12 360 61,1 153, 156, 352, 5,12 

359 
2. Samuel (2. Regnorum) 61,lf. 155, 358 
7,10f. 59 65,1 358 

1. Könige (3. Regnorum) Jeremia 

2,10 189 1,5.8.10.19 307 
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36,25 f. 388 53(54),3 37 
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67(68),32 282 
Hosea 71(72),11 64 
6,2 112 77(78),8 113, 189 

77(78),37 53 
Joel 86(87),4 282 
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3,4 282 
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15,7 36 
16 94 
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1,4 407 
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8,4 27 
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3.4 372 
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5,9 360 
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3,17 333 
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4,2 (Daniel) 56 
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CD XIV,4.6 60 1QS XI,7f. 150 
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1QH XIX, 11 f. 4QPrNab ar 2,1 52 

(XI, 11 f. Suk.) 150 4Q266, 11,17 208 
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4. Philo Alexandrinus 

Legum allegoriae Quod Deus sit Immutabilis 
3,7.8 61 111 61 
3,236 56 Deebrietate 210ff . 56 

213.220.222.224 61 
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De migratione Abrahami 
69 61 

De mutatione nominum 
173.204 f. 61 

De somniis 1,175 343 
2,184.195 61 

De Josepho 
58-60.153 61 

De decalogo 46 209 
De specialibus legibus 

1,326 61 

1,327-330.344 61 
2,44.47 343 
3,42 61 

In Flaccum 43 280 
Legatio ad Gaium 

281-283 198 
294-297 64 

Ps.-Philo, De Jona 
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5. Flavius Josephus 
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2,266-270 384 16,14 64 
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2,591 f. 372 19,357.363-366 381 
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4,486 382 20 ,34-48 343 
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Vita 
6,125 f. 

Vita 
Antiquitates juda icae 14.74 372 
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3,318 f. 64 2,103 f. 63 
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2 11 ff. 227 12,28 155,387 
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3,9 251 
3,10 113 
3,15 109 

3,16 23, 112, 181, 352, 389, 
4 2 1 , 4 2 8 
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7,47.48.49 108, 116, 346 
7,50 106, 120, 346 
8,12 106, 258 
8,13 85 
8,36 105, 346 
8,41.49 400 
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13,13 167 12,20-22 262 
13,23 105 12,20 65 
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17,18 215 13,10 429 
17,19 105, 346 13,29 428 
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2,23 227 209, 352 
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3,15f. 366 2,13 146, 147, 192, 204 
3,26 4 2,14 179, 187 f. 
4 245 2,15 204 
4,2 265 2,17-21 82f„ 112, 115, 210 
4,5 230 2,17 115, 139, 150, 179, 
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7,39 75 2,19 82, 162 
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149-151, 152, 171, 4,26 193 f. 
174, 387, 430, 443 4,30 36, 39, 97 
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40f . , 43, 47, 50, 83, 387 
86, 90, 93, 104f., 111, 4 ,32-37 195 f. 
113, 117, 118, 132f„ 4,32.34.35 195 
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8.4 2 0 0 , 2 1 4 f „ 233 8 , 3 4 - 3 9 
8 ,5-11 2 1 6 f „ 220, 238 8,34 
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3 2 3 , 3 4 9 , 3 7 9 , 4 1 6 , 9,12 
444 , 451 f. 9,13 
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9,32 1 4 9 , 3 1 0 
9,34 38 
9,35 54, 85f. , 200 
9,40 37 
9,41 149, 310 
9,42 54 
9,43 3 6 7 , 3 7 5 
9,49 33 
10,1 361, 383f . 
10,2 55, 65, 340f . , 350, 384 
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141 f . , 151, 180, 348, 15,5 23, 370 
352f. , 367, 389, 429, 15,6 392 
443 15,7-9 43, 149, 151-153, 340, 

11,17 33, 84, 90, 92f., 94, 367, 370, 389, 396 
101, 141, 143, 146, 15,7 151 f., 381 
151, 180, 397, 445 15,8 151 

11,17 D 92, 375 15,9 96, 121, 152, 362, 364, 
11,18 86, 95f„ 104, 124f., 380 

216, 340, 346f . , 395 15,11 121, 152 
11,19 233 15,16 193 
11,19-26 1 7 3 , 3 9 1 , 4 0 1 15,17 43 
11,20 55 15,20 392 
11,21 86 15,22 44 
11,22 215 f. 15,26 36, 39 
11,26 169 15,29 392 
11,28 368 15,37-39 100 
12,2 225 16,1 44 
12,7-10 286 16,3 2 3 , 4 4 
12,12 44 16 ,6-10 199 
12,15 286 16,11-17 406 
12 ,20-23 220 16,12 403 
12,20 57 16,13 25, 82, 402f . , 406 
12,23 286 16,14 82, 84, 97, 126, 169, 
13-14 401 217, 2 3 3 , 4 0 2 , 4 0 6 , 4 0 7 
13,1-3 171, 216 16,14f. 12, 45, 85 
13,3 167 16,15 1, 14, 3 1 , 4 5 , 48f . , 84, 
13,6.8 38, 51 f . 87, 91f. , 101 ,259 , 
13,8-11 220 402, 409, 441 
13,9 147, 161, 164 16 ,16-19 220 
13,11 161 16,16 404, 406 
13,12 46, 54, 2 2 1 , 4 0 1 16,17 404 
13,24 111, 120 16,18 36f. , 406 
13,24 f. 72 16,19 ff. 405 
13,27 113 16,20.21 402 
13,32 315 16,22 314 
13,33 306 16,23 f. 402 
13,35 210 16,24 410 
13,38 116 16,25 285 
13,38f. 1 2 1 , 3 1 3 , 4 5 4 16,29-34 12, 105 
13,39 364 f. 16,29 64 
13,43 23, 85 16,30 125, 346 
13,45 102 16,31 48, 83, 99f . , 101, 
13,46 98, 215 124 f., 139, 346, 352, 
13,47 159 407 
13,48 85, 98 16,32 82, 101 
13,52 323 16,33 1, 1 4 , 3 1 , 4 8 , 84, 87, 
14,4 171 101, 104, 124f., 259, 
14,9 105, 346 324, 441 
14,10 37, 346 16,34 49f . , 84, 87, 125, 409 
14,14 171 16,35 402 f. 
14,15 180, 352 16,36 402, 406 
14,19 314 16,37 405 
15,1-31 100 16,38 402 f. 
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16,40 49, 402 19,6 94, 142, 144, 146, 148, 
17,4 85 171, 1 9 1 , 2 5 5 , 3 2 3 , 
17,5 102 388, 425, 428 
17,11 84 19,8-10 148 
17,12 46, 84 19,13-17 220 
17,19.21 455 19,13 36, 38 
17,29 f. 86 19,14 v.l. 38 
17,30 180 19,19 51 
17,31 115 19,21 71 
17,34 46, 48, 85, 221 19,25-27 102 
18,2 368 20,16 63 
18,4 f. 82 20,21 86 
18,8 1, 11, 14, 24, 3 1 , 4 4 f „ 20,22 71, 136 

47f . , 84, 88f . , 259, 20,28 62 
296, 3 9 1 , 3 9 9 , 406, 20,29 f. 134 
441 20,32 121, 149f., 310f . 

18,10 98 21,8 170, 260 -263 , 285 
18,11.17 400 21,9 263 
18,19 80 21,13 36, 39 
18.19f .22f . 424 21,15 f. 385 
18,23 80 21,20 311 
18 ,24-28 69 21,21 23 
18,24 81, 419 f. 21,25 392 
18,25 1 3 , 3 1 , 4 4 , 6 8 , 7 1 - 7 3 , 21,28 64, 126 

76, 79-81, 89, 111, 21,31 360 
168, 297, 416f . , 420, 21,38 207, 382 
422, 425, 428, 432, 2 2 , 1 - 4 325 
443, 452 22,1 325 

18,26 79, 89, 105, 420 22,3 311f., 315, 422 
18,27 f. 425 22,4 99, 307 
19,1-7 11, 1 5 , 2 3 , 4 5 , 4 8 , 77, 22,5 99, 305, 330 

88, 128, 136, 142f., 22,6-11 305 
168, 234 22,6 285, 305 

19,1 88, 71f. , 151 ,415 , 22,7.8 305 
424, 428 22,10 99, 325 

19,1 v . l . 414 22,11 305, 307, 333 
19,2 8 8 , 3 1 , 6 8 , 7 2 , 7 5 f „ 22,12 317, 352 

78, 143, 1 5 1 , 2 5 6 , 4 1 5 , 22,13 307, 329 
428, 435 22,14 99, 307, 321 

19,2 v . l . 74 f. 22,15 312, 316, 319, 325, 
19,3 1, 13, 30f . , 38, 47, 68, 338 

7 0 - 7 2 , 74, 76, 78, 111, 22,16 1, 15, 2 3 f . , 4 2 f . , 47f . , 
143, 168, 2 5 6 , 4 1 5 , 8 3 , 9 0 , 93, 104, 109, 
420, 428, 435, 437 118, 127f., 256, 295, 

19,4 2 4 , 3 1 , 4 7 , 68, 70, 7 6 - 298, 309, 312, 3 1 6 f „ 
78, 89, 1 1 1 , 4 2 1 , 4 2 5 , 327f . , 337, 408, 449, 
428 f. 454 

19,5 1 ,27 , 30f„ 3 2 - 3 6 , 4 1 , 22,19 42 
4 3 , 4 7 , 72, 79, 117, 22,20 308, 330 
142f„ 255-257 , 265, 22,21.22 325 
3 1 5 , 3 7 9 , 452 22,28 368 

19,5 v.l. 105, 111 23,6 51, 311 
19,5 f. 165, 258, 270, 323, 23,30 352 

349, 443 24,11 63 
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26,2 312, 324 10,13 210 
26,3 363 10,14-17 407 
26,4 311, 315 11,5.7 309 
26,5 51, 311, 315 11,20 96 
26 ,6-9 324 11,28 309 
26,6.7 312, 315 12,11 71 ,428 
26,9-11 99 14,9.23 365 
26,9 37 15,19 401 ,455 
26,10 149, 306, 308, 310, 15,26 445 

330 16,5 395 
26,11 305f., 311, 315, 329 
26,14.15 305 1. Korintherbrief 
26,16 99, 307, 321, 324, 338, 1,1 400 

364 1,2 42, 210, 309 f. 
26,17 307, 324 1,10 39 f. 
26,18 96, 121, 149, 180, 307, 1,12-17 28, 298f., 431 

310f., 316, 324 1,13 26, 30, 399, 431 ,433 
26,19 99, 312, 324 1,14-17 1,45, 48, 265 ,292, 
26,20 86, 324, 364 399-401, 441 
26,22 308, 312, 324 1,14 10, 24, 296, 391, 399 
26,23 312, 324 1,15 26, 431 ,433 
26,27-29 319 1,16 101 ,399 ,408 , 446 
26,28 46 1,17 48 
26,3 I f . 324 1,22 160 
27,1 368 3,1 88 
27,3 72, 368 3,16 160 
27,20 105 4,6 387 
27,23 34, 286 5,5 53, 160 
27,31 105 6,9-11 258, 347, 449 
28,28 107 6,11 5, 1 5 , 2 6 , 4 1 , 9 4 , 116, 

121, 128, 141, 312, 
Römerbrief 388f., 408, 410, 4 3 2 -
1,5 39 434, 443, 449, 454 
1,16 365 7,13 f. 103 
2,11.25-27 365 7,18f. 365 
3,22.30 365 9 ,16-23 385 
4,9-12 365 10,2 6, 26, 28, 30, 433, 454 
4,12 366 10,26 341 
6,3-5 116, 408, 410, 432, 11,18.20 194 

449 11,32 251 
6,3 5, 26, 28, 30, 296-299, 12,3 387 

335, 433, 436, 443 12,8-10 204 
6,4 6, 292 12,13 94, 141, 160, 296-299, 
6,5 297 335, 388, 409, 432, 
6,6. lOf. 410 434, 436 
7,7-13 297 14 202 
8,9 160 14,23 194 
8,15 387 15,5-8 337 
9,22 f. 308 15,6 204 
9,11 309 15,8 321 
10,2 309, 311 15,20 314 
10,4 365 15,29 5, 103, 116,408 
10,9 407 16,12 414 
10,12 341, 365 16,15.19 395 
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2. Korintherbrief Kolosserbrief 
1,21 f. 434 1,12 310 
2,4 428 1 ,12-14 121 
4,7 308 2,11 ff. 396 
4,13 434 3,10 141 
11,9 402 3,11.25 365 
11,22-33 314 4,11 366 
11,24 331, 385 4,14 9 
11,33 300 4,15 395 

Galaterbrief 1. Thessalonicherbrief 
1 317 1,4 309 
1,1 332, 338 1,5 434 
1 ,13-24 296 2,1 f. 401 
1,13 311 3,1 401 
1,14 311, 315 4,4 308 
1,16 321, 338 
1,17 321, 336, 338 1. Timotheusbrief 
1,18 225, 249 2,21 308 
1,23 311 
1,23 f. 315 2. Timotheusbrief 
2,1 249 2,22 309 
2,6 392 4,11 19 
2,7 391 
2,7 f. 225 Titusbrief 
2,10 428 1,10 366 
2 ,11-14 370, 392 3 ,5-7 94 
2,11 390 3,5 141, 
2,12 365 f., 372, 390, 392 
2,12 f. 366 Philemonbrief 
2,18-21 392 2 102, 
3,2 323, 434 f. 10-16 102 
3,5 434 
3 ,26 -28 4 0 1 , 4 0 9 Hebräerbrief 
3,27 5, 26, 28, 30, 141, 433, 6,1 f. 88 

443 6,2 167 
5,6 365 
6,12f . 392 Jakobusbrief 
6,15 365 2,1 366 

2,7 43 
Epheserbrief 2,9 366 
1,14 160 
4,7 f. 190, 204f„ 210, 212 1. Petrusbrief 
4,11 204 1,12 204 
5,25 ff. 94 3,7 308 
5,26 121, 313 3,20f . 454 
6,9 365 4,5 366 
6 ,14 -17 251 f. 

2. Petrusbrief 
Philipperbrief 1,10 309 
3,5 311 
3,6 312 1. Johannesbrief 
4 , 2 f . l 5 - 1 8 402 5,1 366 
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3. Johannesbrief Johannesapokalypse 
7 39 8,4 360 

7. Christliche Literatur 

9,5 26 Acta Pauli 91 

Acta Pauli et Theclae 
25 91 
34 26 

Acta Thomae 
27,49,121 26 

Actus Petri cum Simone Vercellenses 
1 249 
5 91,249 
8 249 
23-28 218 
32 218,240 
41 249 

Athenagoras 
Supplicatio pro Christianis 

14,1; 28,1 261 

Beda Venerabiiis 
Expositio 

zu Act 8,13 53 
zu Act 8,14 170 

Clemens Alexandrinus 
Excerpta ex Theodoto 

76,3 26 
Hypotyposen 5 

(Fragm.) 348 
Paidagogos 

l,36,2f. 88 
Stromateis 1,89,4 263 

2,52,1 f. 252 
3,52,5 263 

Clemens Romanus 
An die Korinther 

8,3 227 

Ps.-Clemens s. Pseudoklementinen 

Didache 
7.1 25f., 292, 394 
7.2 25,292 
7.3 25 f. 
7.4 88 

Epiphanius 
Adversus haereses 

21,1-7 218,250 
21,1,1 250 
21,2,1.3.4 252 
21,3,4.5 251 
21,3,4-6 252 
30,13,7 f. 247 
30,13,8 91 

Euseb 
Historia ecclesiastica 

2,1,11 53 
2,1,13 54, 64 
2,25,4f. 249 
3,5,2 263 
3,31,3 263 
3,32,7f. 247 
3,39,9 263 
5,24,2 263 
5,24,5 55 
5,24,7 263 

Evangelium der Ebioniten 
Fragment 3 91,247 

Evangelium der Nazaräer 
Fragment 3 247 

Hermas 
visio 3,7,3 26 
similitudo 8 43 

8,10,3 318 
9,13,2 276 
9,16,5 348 
9,28,5 318 
11 43 

Hieronymus 
Dialogus adv. Pelagianos 

111,2 247 

Hippolyt 
Refutatio omnium haeresium 

6,7-20 218,251 
6,9-18 253 
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6,14,6 
6,16,6 
6,17,2.4 
6,19,6.7 f. 
6,20,2 
6,20,3 

Traditio apostolica 
5,17-20 

Irenäus 
Adversus haereses 

1,23,1-4 
1.23.1 
1.23.2 
1.23.3 
3,1,1 

251 
251 
251 
251 
218 
240 

218, 250 
53,247,251,253 
251, 253 
251 
19 

Johannes Chrysostomus 
(Catena) 

zu Act 8,13 f. 
zu Act 8,16 f. 
zu Act 19,4 

53 
135, 170, 261 
68 

Justin 
Apologie 1,25,8 

1,26,1-8 
1,26,2 f. 
1,26,2 
1,26,3 
1,26,6.8 
1,53,3 
1,56,1-4 
1,56,2 

218 
251 
218 
230, 249, 441 
248, 253 
251 
245 
218 
249, 441 

Martyrium Petri 
2 
3 

253 
240 

Origenes 
Contra Celsum 

1,57 248,252 
5,62 248,252 
6,11 252 

Horn, in Num. 3,1,1 53 
In lohannem 2,190 36 

Polykarp von Smyrna 
An die Philipper 

1,2 188,210 
12,2 150 

Polykrates von Ephesus 
An Viktor von Rom 263 

Pseudoklementinen 
Homilien 1,15,2 218 

2,22-26 218 
2,22,3 251 
2,22,4 253 
2,23 246 
2,23,1-4 247 
2,24,5-7 253 
3,29-58 218 
4,2,1 218 
13,4,2 91 
13,5,1 91 
13,9,3 91 
13,10,1-6 91 
13,11,1-3 91 
14,1,1 f. 91 

Recognitionen 
1,12,1 f. 218 
2,7-15 218 
2,7,1 251 
3,12-48 218 
8,1 247 

Tertullian 
Adversus Iudaeos 

1,61,1-3 88 13,23 112 
1,61,3 26 Adversus Marcionem 
1,61,10 43 4,43,1 f. 112 
1,61,13 26 De baptismo 7,2 118 

Dialog mit Tryphon 10,6 110 
68,5 210 12,3-7 429 
87,6 211 12,8 436 
133,1-6 191 f. 18,2.4-6 88 
120,1-6 218 20,1-3 88 

Ps.-Tertullian 
Adversus omnes haereses 

l , l f . 
1,2 

Theophylakt 
Expositio 

zu Act 8,8 
zu Act 8,21 
zu Act 18,28 

218, 251 
251 

170 
53 
71 
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8. Rabbinische Schriften, Targume 

Targum Neofiti tSan 13,2 342 
Gen 28,7 276 tAZ 3(4), 13 29 
Dtn 33,2 209 Dtn 33,2 209 

Talmud Yerushalmi 
Targum Ps.-Jonathan yShevi 6,1/14 383 

Gen 30,22 360 yMSh 5,2/4 276 
Gen 41,1 360 yShab 1,7/5 372 
Num 10,9 361 16,1/9 208 
Dtn 33,2 209 yYom 3,7/3 42 

yMeg 1,13/4.5-6 342 f. 
Fragmententargum 3,2/4-5 342 f. 

Gen 28,10 276 yHag 1,1/18 63 
Dtn 33,2 209 yYev 8,1/13 29 Dtn 33,2 

8,2/8-16 58 
Targ. Jes 42,18 356 yQid 4,3/1-5 58 
Targ. Ps 68,19 210 ySan 10,6/3 343 
Targ. Koh 9,11 356 
Targ. Est 6,1 360 Talmud Bavli 
Targ. II Est 6,1 361 bShab 88b-89a 208 f. 

bShab 131b 361 
Mischna bRHSh 16a 361 
mShab 1,2 373 34a 361 
mPes 8,8 23 f. bYev 76a-b 58 
mYom 3,4 434 bKet 77a 373 
mHag 1,1 64 bSan 105a 341 
mYev 8,2 58 bAZ IOa.b 342 
mKet 7,10 373 65a 343 
mGit 4,4 29 A R N A 2 208 
mQid 4,1 58 ,60 DEZ 10,3 373 

4,3 58 
mBB 2,9 373 Midraschim 
mEd 5,2 23 MekhY 
mZev 4,6 29 Bahodesh 1 208 
mTam 1,4 121 Bahodesh 5 209 
mMid 2,3 64 f. MekhSh 
mKel 1,8 63 f. zu Ex 19,2 209 
mOhal 18,7 372 SifDev 51 383 

247 58 
Tosefta 258 373 
tShevi 4,11 383 343 208 f. 
tYom 2,1 42 MTann 
tRHSh 1,12 361 zu Dtn 23,2 58 
tHag 1,1 63 BerR 11,4 343 
tQid 5,1 58 BerR 86,3 56 
tBM 11,16 373 TanB Miqqes 11 342 

LeqT zu Gen 39,1 56 
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9. Samaritanische Literatur 

Amram Dara 
Durran 3,30f. 

14,15 f. 
231 
231 

Tibät Märqe 
1,1 
1,19 

231 
231 

Testimonium Veritatis, 
NHCIX.3, 58,2 218 

10. Nag Hammadi 

11. Pagane antike Autoren 

Apsyrtos von Klazomenai 
riepi irugetoC 9 

Bion von Soloi 278 

Cassius Dio 
54,5,4-6 

Cicero 
Philippicae 2,67 

Diodorus Siculus 
34,1,2 

278 

45 

372 

Heliodor 
Aethiopica 8,11,4 280 

9,25,5 280 

Juvenal 
Saturae 

6,526-528 278 

Lukian 
Quomodo historia con-

scribenda sit 58 211 

Nikolaus v. Damaskus 
279 

Piaton 
Kriton 44b 113 
Timaios 72a-b 203 

Plinius d. Ä. 
Naturalis historia 

6,186 

Plutarch 
De defectu oracu-

lorum 51 
Demetrius 25,8 

Polybios 
2,56,10f. 

Quintilian 
Institutio oratoria 

8,4,25 

279 

203 
280 

211 

45 

Seneca 
Nat. quaest. 6,8,3 279 

Strabon 
Geographica 

17,1,54 278 

Tacitus 
Historiae 2,83 

5,5,2 

Thukydides 
1,22,1 

Vergil 
Aeneis 2,682 f. 

383 
372 

211 

192 
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12. Inschriften, Papyri 

Aphrodisias-Inschrift 345 CIJ II, Nr. 1404 206 
Gallio-Inschrift 10 
Lydische Men-Inschrift 232 ILS III.2, Nr. 9168 383 
Ossuar, Fritz/Deines Nr. 16 345 
Rehov-Inschrift 383 SEG 7 (1934), Nr. 224 201 

Theodotus-Inschrift 206 CPJ III, Nr. 1494 262 

CIJ I, Nr. 91 
CIJ I, Nr. 334 

345 
262 

Mur 42 (DJD II 156) 460 

CIJ II, Nr. 754 345 PGrM IV 1275-1279 232 
CIJ II, Nr. 766 391 
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Abdalla, A. M. 279 f. 
Adler, M. 61 
Adler, N. 129, 135, 136, 139, 147, 164f., 

171,203, 209, 222, 233-235 
Agua, A. del 158 
Aland, B. 18, 253, 271 
Aland, K. 2, 18, 69, 271, 404, 430, 438 
Albertz, R. 164 
Alexander, L. 8f., 207 
Alföldy, G. 368 
Allmen, J. J. von 25, 89, 115, 170, 415 
Althaus, P. 33, 135 
Amougou-Atangana, J. 131 f., 166, 172 
Argyle, O. 89, 189 
Ascough, R. S. 404 
Atkinson, W. 131 
Avemarie, F. 3, 65, 209, 260, 342, 405, 448 

Bachmann, M. 63, 65 
Backhaus, K. 68f., 72, 73f„ 75, 77, 260f., 

419, 426, 427, 430f„ 436 
Baer, H. von 129f„ 131-133, 137 
Baillet, M. 231 
Balch, D. L. 18 
Baldensperger, W. 420, 439 
Barbi, A. 3 4 1 , 3 4 7 , 3 6 9 
Barclay, J. 344 
Barnikol, E. 11 f., 271, 375 
Barrett, C. K. 16, 18, 25, 33, 38f., 42, 50, 

52 f„ 55-57, 65f., 68, 71, 73, 77, 81, 
83-85, 89, 91 f., 96-98 , 101, 113, 114, 
115, 118-120, 146, 157 f., 162, 167, 
170f„ 178 f., 183-185, 187f., 190, 
194f., 198, 204, 209-211, 214, 216f., 
225f., 229, 231 f., 234, 238, 244f„ 
261 f., 271, 274f., 281, 287, 289, 296, 
300, 305, 307, 310, 313, 314f„ 318, 
322, 324, 328, 340f„ 347f„ 351, 357, 
361-364, 369, 371, 389, 400-402 , 404, 
405, 418 f„ 429, 457, 463, 470, 477f. 

Barth, G. 1, 2, 4-6, 12, 24, 30, 42, 89, 
103, 140, 167,433 

Barth, K. 68, 93 

Barth, M. 47 -49 , 66, 68, 75, 89, 93, 117, 
118, 127, 133, 165, 421 

Bassler, J. M. 363 
Bauer, W. 348 
Bauernfeind, O. 68, 71, 96, 132, 165, 

198, 204, 221, 226, 233, 242, 371 
Baumgarten, J. M. 60, 208 
Baur, F. C. 298, 414-416, 418, 420, 425 
Beasley-Murray, G. R. 42, 51, 68, 80f„ 

89, 111, 132, 135f„ 139, 170, 172f. 
Becker, J. 247f., 260, 296-298 
Behm, J. 132, 137, 142, 167, 169f„ 172f„ 

234, 240 f. 
Ben-Hayyim, Z. 231 
Benoît, A. 2, 88f., 101, 132, 292 
Benoit, P. 107, 110, 190f., 196 
Berger, K. 11, 28, 38, 68, 88, 133, 144, 

170, 232, 259, 322, 340, 399, 438 
Bergmeier, R. 231f., 244, 252f„ 258, 433 
Betz, O. 147, 207 f. 
Beyer, K. 5 2 , 2 3 5 , 4 3 9 
Beyschlag, K. 216, 218, 232, 243-245, 

248, 251-253 
Bieder, W. 133 
Bietenhard, H. 26, 28, 36 
Billerbeck, P. 28, 57, 208, 372 f. 
Bishop, E. 261 ,263 
Black, M., 194 
Blass, F. 18 
Blum, H. 45 
Bock, D. L. 110, 115, 155, 190, 455 
Bockmuehl, M. 247 
Böcher, O. 68, 137, 421 
Böhlemann, P. 110 
Böhm, M. 53, 55, 105, 169, 214f., 222, 

225 f., 230, 245 f. 
Boehmer, J. 230 
Boffo, L. 382f. 
Boismard, M.-E. 12, 18, 55, 70, 83, 142, 

182f., 202, 239, 269, 271, 274, 313, 
328, 337, 365, 371, 374-376, 379, 415, 
437 ,471 

Bolkestein, H. 385 
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Bormann, L. 401-403 
Bornhâuser, K. 55, 230 
Bottino, A. 358 
Bovon, F. 8, 63, 83, 94, 96, 106-108, 115, 

126, 129, 134, 136, 157, 164f„ 167, 
170, 231, 274, 340, 369, 371, 373 

Brandt, W. 28 
Brinkman, J. A. 199 
Brodie, T. L. 283 
Broer, I 202 
Brooke, G. 59 f. 
Broughton, T. R. S. 368, 383 
Brown, R. E. 65, 107 
Brown, S. 134 
Brox, N. 171,309 
Bruce, F. F. 33, 71, 136, 170, 172 
Brun, L. 208 
Breytenbach, C. 9, 46 
Biichsel, F. 132 ,137 ,139 
Bultmann, R. 17, 28, 57, 65, 87, 120, 234, 

262 
Burchard, Chr. 75, 159, 170f., 299, 300, 

305-307, 314, 317, 318, 319f„ 322f„ 
326f., 329f., 332-334, 338, 363 

Buse, S. I. 68, 93, 136, 139 
Busse, U. 155,364 
Bussmann, H. 2 

Cadbury, H. J. 7, 46, 62, 71, 197, 228, 
230, 237, 274, 276, 360, 406, 428, 437, 
459, 462, 469, 471 

Calloud, J. 300 ,320 
Camilo Dos Santos, E. 277 
Campbell, J. 382 ,401 
Campenhausen, H. v. 2, 42f., 68, 265, 

270, 433, 438 
Capper, B. 194,197 
Casey, R. P. 252 
Cerfaux, L. 179, 183, 196, 198, 233, 251, 

287, 470 
Chabrol, C. 347 
Charlesworth, J. H. 247 f. 
Chevallier, M.-A. 71, 132f., 137, 140f., 

145, 147, 151, 162, 165f., 170, 202, 206 
Christiansen, E. J. 35, 38 
Clark, A. C. 271 
Clarke, W. K. L. 82, 183, 187-190, 192-

194, 232, 275, 282, 333, 359 
Clemen, C. 295 
Co, M . A . 179 ,183 ,195-197 
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